
SachbearbeiterIn FachbereichsleiterIn: Bürgermeister: 
 

Haushaltsstelle: 
 
 
bisherige SV: 
 
 

 Mittel stehen zur Verfügung 
 Mittel stehen in Höhe von € ___________________ 

     zur Verfügung 
 Mittel stehen nicht zur Verfügung 

 Jugendbeteiligung erfolgt 

 
UVP 

 keine Bedenken 
 Bedenken 
 entfällt 

 

 
S I T Z U N G S V O R L A G E SV-Nr. 06//1200 
 

 
Abteilung/FB Datum Status 
Fachbereich 10 10.06.2011 öffentlich 

 Az: 10.2 
 
Beratungsfolge: Sitzungsdatum:  
Schul-, Jugend- und Sozialausschuss 23.06.2011 zur Empfehlung 
Verwaltungsausschuss 28.06.2011 zur Empfehlung 
Rat 23.06.2011 zum Beschluss 

 
Aufhebung der Richtlinie zur Übernahme der Kosten der 
Mittagsverpflegung 

 
Abstimmungsergebnis  Ja  Nein  Enthaltung 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Richtlinie zur Übernahme der Kosten für das Mittagessen in den 
Ganztagsschulen vom 23.06.2010 (Ortsrecht 1.10.2.26) wird mit Ablauf des aktuellen 
Schulhalbjahres aufgehoben.  
 
Begründung: 
In Anwendung der o.g. Richtlinie werden bisher die Kosten der Mittagsverpflegung im 
Rahmen der Ganztagsschule auf Antrag der anspruchsberechtigten Eltern (-Teile) 
von der Schulträgerin übernommen und somit jedem Schulkind die Teilnahme an 
dem gemeinsamen Mittagessen ermöglicht. 
 
Mit den anlässlich des Bildungs- und Teilhabepaketes vorgenommenen 
Gesetzesänderungen für Leistungen nach den Regelungen des SGB II und SGB XII 
sowie Wohngeld und Kinderzuschlag besteht nunmehr für den genannten 
Personenkreis ein gesetzlicher Anspruch auf Gewährung eines Zuschusses zur 
Mittagsverpflegung. Hierbei ist jedoch ein Eigenanteil der Eltern in Höhe von 1 € je 
Mahlzeit verbindlich vorgeschrieben. 
 
Die bisher als freiwillige Leistung der Stadt Schortens auf Grundlage der 
ortsrechtlichen Richtlinie nach den Kriterien der wirtschaftlichen Jugendhilfe 
gewährte Kostenübernahme der Mittagsverpflegung ist somit entbehrlich und würde 
lediglich zu einer Kosteneinsparung des Bundes bzw. der Anrechnung des gesetzlich 
geforderten Eigenanteils führen. Den bisherigen Leistungsbeziehern entstehen 
insoweit mit Ausnahme des unumgänglichen Eigenanteils keine Nachteile. Die 
Zuschüsse werden lediglich von anderer Seite gewährt. 
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Insofern ist nach Rücksprache mit dem Landkreis Friesland zu empfehlen, die 
freiwilligen Zuschusszahlungen der Stadt Schortens mit Ablauf des derzeitigen 
Schuljahres einzustellen. 
 
Für kommende Bewilligungszeiträume sind etwaige Zuschussanträge nach dem 
Bildungs- und Teilhabepaket zu stellen. Die erforderlichen Antragsunterlagen liegen 
sowohl in den Einrichtungen als auch in der Wohngeldstelle der Stadt Schortens aus.  
 
 
 
 
 


